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Z> i4 / i2 . (2) Nr . l ^ 6 ^

<Z o n c u r s . E d i c t.
Voli dem Bezirksgerichte Adclsberg wird'durch

gegenwärtiges Edict allen Jenen, denen daran
gelegen ist, hiemit bekannt gemacht: Eg s ^ ^on
diesem Gerichte über tie erfolgte Güterabtretung
die Eröffnung des ßoncurscs über dag gesammte,
im Lande Kram befindliche bewegliche und u n .
bewegliche Vermögen des Franz Rom in Adels-
berg gewilliget, worden.. Daher wird Jedermann»
der an bekannten Verschuldeten, eine Forderung,
zu- stellen berechtiget zu scyn^ glaubt', hiemit erin-
»ert, dieselbe bis längstens 3c»< November dv I . ,
els an »reichem Tage. die diehfallige Liquidation
lvird gepflogen werden-, bei diesem Bezirksgerichte-
entweder mündlich zu Protocol! oder schriftlich in
der Form einer Klage wider die verschuldete Gant»
masse um so gewisser anzubringen, und die Rich-
tigkeit 5er Schuld, so wie auch das Recht auf
eine bestimmte Classe zu erweisen, als widrigenö
nach Verlauf des obbcstimmtcn Tages Niemand
mebr gchört wcrde> und diejenigen, welche ih-re
Forderung biv dahin nicht angemeldet haben, rück.
sichtlich des gesummten, in t c rP rov inzKra in bê
findlicdcn Vermögens dtö benannten Verschulde«
ten ohne Auöl'ahine auch dann abgewiesen seyn
sollen, wenn ihnen wirklich ein (Zompensalionsrccht'
gebührte, oder wenn, sie auch ein eigenes Gut
aus der Masse zu fordern hättcn, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein l i e g e ^ s Gut vorgemerkt
rväve, daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa
m die Masse schuldig scyn sollten, die Schuld, ungc«
achtet des,^cmpcnsalionü', Eigenthutns- oder Pfand-
rechtes, das lhncn sonst zu Stallen gekommen wäre,
abzutragen verhorn werden würden. Zugleich
wild, nach Vorschrlst des, Hofdccrets vom i5. Jän-
ner ,767, zur Vermeidung größerer Unkosten am
n ä m l i c h e n T a g e die Ve^leich^agsahung vvr.
gekehrt, wobei jeoer Mcissc. Gläubiger entweder
selbst, cdcr durch einen besondcrö Bevollmächtig-
^ " ' sogcwiß zul erschcincn hat, widrigens nach
^uchtlosc,n V'crglelchl'vcrwchc ohne wcitcrs auf'
dosten der M>wc ein Vertreter aufgestellt und
nach Vorschnfr der allgemeinen Cüncursordnung
Mrgegangen werden wird.
^ Bezirksgericht Adclsbcrg den , 9 . September

2': «44^. (ä)' 2 r̂̂  »969..
c« E d- i- c, t̂

, -"on> tem vereinten Bezirksgericht? «u Mün»
" " " N wnc>> cc^ unbekannt wo. vcsuttl'chcn Tho»

mas GoNob, Agnes Suppanz und Sebastian Sue»,
te l , dann ihren gleichfalls unbekannten allfälligen
Rechtsnachfolgern hiemil bekannt gemacht: Es
habe bei diesem Gerichte der Michael Suppanz
aus Padgicr, wider sie, und zwar: wider T h o
mag Gollob und seine Rechtsnachfolger suk pi-265...
«7. September , 8 ^ l , Nr. 1969, tie Klage auf
Ver jähr t . und Erloschcnerklärung der Forderung
aus dem, an der. zur PfarlhofSgült- Stein 5ul»
Rect. Nr . ,99 dienstbaren, zu Podgier liegenden
Halbhube intabulirten Schuldbriefe <ltlc>. et l'ntal,.
19 Norembcr ILo5, pr. 25o ss. L. W . , wider
Agnes Suppanz und ihre Rechtsnachfolger 5ut»
pl-ae«. »7. September , ^ ^ j l , Nr , ,966, die Klage
auf Verjährt , und Evloschcnerklcirung der For»
V'eruny aus dcm, an tcr bezeichneten Realität un«
ter 2tt. M a i ,79^ intobul'irten Heirathsabrede
sammt Verzicht llllo. <4. Apri l 1786, pv.'34« ss.,
wider. Sebastian Suetel und seine Rcchcönach.
folger 5ub praeg. ,7-. September ,8/ , , , Nr . ,970,
die Klage auf Verjährt- und Erloschelierklärung
der Forderung aus dem, an der nämlichen Reali .
tät intabttlirtcn Schuldbriefe <^lo. et il,i»I). »9.
März »Loli, pr. 2aa fl. L. W . angebracht, wor-
über die VvrhandlungStagsatzungelr auf den 6.
Jänner »842 Vormiltagä um 9' Uhr bestimmt
worden sind.

Da der Aufenthalt der Grklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Grblanden abwesend fmo, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Anton Meiatsch aus Kreuz als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachten Rechtg,
sacden nach der bestehenden Gerichtsordnung wer«
den ausgeführt uno entschieden werden..

Die Geklagten werden dessen zu> dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dcm bestellten Verlre-.
tcr ihrc Rccdtsbchclfc an die Hand zu geben, oder
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbcsondcrs, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumunq entstehenden Fol»
gm selbst beizumcssin haben werden.

Münkenoo'rf den >tt< Scpmnde? ,64t'.

Z^47?^2)' . Nr. »7»A.
S d l c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirlögcrichte M i«
chelsicctcn zu Krainburg wird hiennt begannt qe,
maä)t: E5 sel> über daä Gesuch deö Herrn An*,
dieaö, Sl'ppanlschitsch von^Dainburg,. in die e^e».



656
cutive Feilbietung der, dem Joseph SKenk von
Sucha gehörigen, der Herrschaft Egg ob Krain«
bürg 5ul> Rect- Nr. 93 dienstbaren zwei Ganzhu«
den, u„d oer dah inab Rect. Nr. 94 /^ dienstba«
»en Kaische, rückslchtlich Wahlmühle m Sucha, im
gerichtlich erhobenen Schäyungswenhe von 3 ^ 6 ft.
M . M , wegen aus dem gerichtlichen Erkennt,
nissc c1<!u. t . , Februar 164«, Z. 3o3, schuldigen
L^c. ft. c. 5. c. gewiNiget, u«o «u deren Vo^.
nahmc die FcilbietungS<agsatzungen auf dr» 5.
November, auf den 9. December 0. I . und auf
ten 5. Ia'uncr »842, jedesmal Vcrmutag nm 9
Uhr im Orte Sucha mit dem Beisah» anberaumt
rvarden, daß diese Realitäten bei der öiltte». Feil»
biclungStagsahung. wenn nicht höher, oucd unter
dem Sckähungswerthe hintanzcgcden werten.

D i l GruncbuchSeflracte, t^s SchayUtlgsi'lolacoll
»no die Llcitalionsbecinßnisse konneu bci t,escm
Genchte während ten Amtsstund^u zu jcdei Zeit
eillgefthl.'« werden-

K. K. Bezirksgericht Michelstetten ju Krain«
burg ten 7. September 5ä4».

Z . 1446. (2) Nr. «L75.
E d i c t .

Von dem vereinten t. t. BelirsKgerichte Mi»
Helsielicn zn Krainburg wird dem unbekannt wo
befindlichen Johann Stober, gewesenen Handels-
manu in Krainburg, und stinen ebenfaNg uobekann«
ten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert. Sö habe
Herr Kaspar P,euz auS Krainburg, die Klage
auf Zuerketmung des Gigenthumsrechlcö lückslchl»
lich deü, der Freysassen. Udmlnistration 3ud Urd.
Nr . »77^4 unterworfen»», zu Kra»ndu»g llegcn«
ten Stadels bei diesem Gerichte eingereicht, n?or.
ützcr die Berhatidluligstagsahun^ auf den 7. Jan«
„er , ä , l , Vormittag um 9 Uhr bestimmt wolden
isi. Da der ?lufenthalt leS Geklagten und seiner
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist,
und weil dieselben vieNeicht auö ten k. k. Erblan«
len abwesend sino, so hat man zu ihrer Ver»
thcidigung und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Okorn in Krainburg zum <Zura«
«er bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung auä-
geführt u„d entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver.
trcter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Genchlc namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlich ordnungsmähigen We.
ge einzuschrctten wissen mögen, im Widrigen sie
sich die aus ihre, Vcrabsaumung entstehenden Fol.
gen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstelten zu Krain-
burg den 25. September »64».

Z. »424. s3) Nr . 2256,
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hie.
nut kund gemacht: Gz sey auf Ansuchen deä Ja«

scph Pelz von Reisnlz, in die erecutive Verstei-
gerung ve l , dem Mathias Sobey von Danne
gehörigen, in Danne liegenden, der Herrschaft
Reifniz zinsbaren Va Hübe sammt An« und Zu«
gehör gewiNiget, und zur Vornahme derselben
drei Termine, als: auf ben i 5 . October, »9.
November und 2». December d. I , jedesmal
im Ölte Danne Vormittag um »0 Uhr mildem
Neisahs bestimmt worden, daß diese Realität nur
b,i der crst,n oder zweiten Versteigerung um oder
über den Scl'ä'hungswerlh pr. 455 ft. l l k r , und
bei der dritten auch ntit^r dem Schätzungswerthe
dahin gegeben werden wird.

Das SchäßungsprolocoN und die Bediugnisss
können in dieser Amtvkanjlci emgeschen werde«.

Bezirksgericht Reifnij »en A.September l84».

Z. »4«5. (3) ' Nr- 2»6,.
S d i c «.

Van dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hiemit
aNgemein tuno gemacht: Os sey über executives
Einschreiten t»K Joseph Pugel von Podgora, in
di« öffentliche Versteigerung der, dem MathiaK
Lasclnig eigenthümlichen, im Dorfe Raune lie-
genden . der löbl. Herrschaft Orlenegg zinsbaren
'/4 Kausrechlshube sammt Felofrüchten und Zu»
gebor, wegen schuldigen 24 ft. 2o kr. c. «. c. ge«
«iNiztt , und hitju drei Termine, nämlich: de»
erste «uf den 2). October, der zweite aus den
26. November und der dr tte auf den 24. De»
ttmber l. I . , jedesmal Vormittags um lo Uhr
im Orte Raune mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, dah wenn ebengenannte '/4 Hude saimnt
Zugehör, bei der ersten und zweiten Feilbietungs»
tagsahung um den Schähungswerth pr« 52» f l .
5 kr., oder darüber nicht an Mann gebracht wer»
den könnte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Das Schähungsprotocoll und die Licitations»
bedingnisse können täglich in dieser Gerichlskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz den 2. September M l «

Z. 1433. (3) Nr . »64^
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be«
kannt gemacht: Es habe Joseph Godler von Kersch«
dorf, um die Verjährt - und Erloscbenerklä«
rung eines von Michael I u g g , zu Gunsten des
Divmas Iann ausgestellten, zu 4A verzinslichen
Schuldscheinesclcl«.l!t,iin<ik. 12. August ,766, über
einen Kapitalsbetrag pl . 2«a st. lautend, und sicher-
gestellt auf den der Herrschaft Rann 5ul, Berg«
N l . 726 dienstbaren Weingarten in Kremenberg«
angesucht. Diescmnach wird dem unbekannten Auf»
entHaltes abwesenden Dismas Iann und seinen
allfälligen Erben und Rechtsnachfolgern aufgelra-
gen, ihre allfäNiaen Ansprüche auf diese Forderung
binnen einem Jahre sechs Wochen und drei Tage«
sogewiß darzuthun, als rvidrigens die Urkunde
für wirkungslos erklärt, und das Löschungser.
kenntnih ausgefertiget werden würde.

K. K. Bezirksgericht Guttselo den ,2. ScP'
tember »L4».
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Z. 1150. (8)

Mi t Allerhöchster Bewilligung.
Rücktr i t ts - Entsagung.

noch m diesem Jahre zur Ziehung kommende Lotterie
del D l . Cotth s S o h n er Comp. in Wien .

Am 2 L November d. 8 .
findet bestimmt und unabänderlich S ta t t ,

die Ziehung der großen

Herrschaft I . l l O ' I ^ - k M l ^ c U k o ^ ^ in Böhmen,

wofür eine bare Ablösung von

angeboten wird, und der schönen Besitzung

Meta-Hof bei Grätz in Steyermark,
mit einer baren Ablösung

^on si. 6 0 / O O O W. W., welcher Gewinn sich durch 1 Ncbentreffer von 3 2 0 3 Actien
im Nominalwerthe von fi. 4Q,OOQ W. W . auf den Betrag

von Gulden K , A A , ^ ^ ^ W . W. erhebt.
Diese so aubgezeichnete Ausspielung, deren Haupttreffer hch für jedm Sachkenner
als ungemem werthvoll ausweisen, ist den so vielfaltig darüber ausgesprochenen An-
sichten des geehrten Publicums zu Folge, nach den einfachsten, gemeinverständlich-

sten und jede mögliche Tauschung ausschließenden Grundsätzen eingerichtet, und
Mhölt ) > ^ ^ Treffer, welche laut Spielplan gewin. ß - l W » «»««ff ^ ' ^ '

und bestehen in Treffern von ^ , ̂  ^ ^
fi. 200,000, 100,000, /,2,500, 30,000, 21,000, 18,000,

12,500, 12,000 :c.
Die gelben Gratis Gewinnst-?lctien haben, laut Spielplan, für sich allem Gewinnste
von fi. 100,000, 30,000, 18,000, 12,500, 12,000 W- W. :c.

zusammen Gulden ^ ^ ( ^ ? Ä ^ H W. W. betragend.



Der geringste Treffer der gezogen werdenden gelben G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e n bcstehtt
in 20 fl. W. W . ; auf eine solche reich dotirte, gelbe G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e können-

demnach, im glücklichen., Falle,, nicht, nur die großen. Treffer von

sondern auch außerdem, eine bedeutende Anzahl der- ü b r i g m großen Gewirmste fa l len.
Die gelben Gratis-Gewinnst-Actlen spielen, ohne Ausnahme, auch außer-
dem in der Hauptziehung,. und demnach auf beide Realitäten-Treffer,
wovon sie einen bestimmt gewinnen müssen, so wie auf alle übrigen Ge-

winnsie mit.
Bei Abnahme und. barer, Bezahlung- von 5 Actien auf, einmal,, wird eine- gelbe Grat is-Ge-

winnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.
Nie Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis

zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne
in. Laibach zu haben. Ferner sind daselbst interessante Compagnie-Spiele
auf derlel Actien eröffnet, wobei man z. B . mit 2 fi. auf 20 ordinäre
und 4 Gratis-Actien spielend, 22627 fi. C. M. gewinnen kann. Eben
da werden auch alle Sorten, k. k. österreichische und andere Staats-Tln-
lehens-Lotterie-Qbllgationen, dann fürstlich Esterhazy'sche Lose, nach dem
Wiener-Börsen-Course, verkauft und gekaust.

M . Cv. Wutscher.
Z>. 1450: (2>

Am 11 . October, 18^1 beginnt^ der vierte
Lehrcurs, in der Gesangschule, der philharmonic
schen Gesellschaft in. Laibach.

Diejenigen,, welche in> diese, Unterrichts--
Anstalt neu, e i n z u t r e t e , n wünschen,, werden,
demnach aufgefordert, ihre Aufnahmsgesuche
längstens bis 6., October d. I . an die Direction,
der. philharmonischen Gesellschaft einzusenden.,

Laibach anr 28. September 1341..

3. H^2. (2)

A3 a r n u n g.
Daß ich für Forderungen an

meinen Bruder Ferdinand Louis
Sartory nicht Zahler bin, bringe ich
httmit zur allgemeinen Kenntniß.

Laibach, am 26. September i85i .
Franz S a r t o r y .

Z. ,4/<0. (2)
Auf dem Laibacher Felde,̂  nahe

aw der Wiener-Hauptstraße, ist ein
im besten. Cultur-Zustand befindli-
cher, 5 Joch 78a Klafter messender
Acker, gegen, sehr billige Zahlungs-

bedingnisse aus freier Hand zu ver-
kaufen. Das Nähere im Aitungs--
Comptoir.

LitsrariM Anzeigend "
3' lä'8^ (3)
Bii N. Vaternolli in NaibaG ist zu;

haben:
Die spanische Kapelle zu Neutischeim —

Znaun, Hofmann, l6/zi . b>'. 7 kr.

Müller. Das Bandmwirthshaus imGe-
dwge, oder das Winkelkind; da^n b«e we'ße
Frau vün Neuhaus,. die Räuber auf Maria«
K u l m , die Blumemnscl, die Hochzeit auf
dem Lande, Leichtsinn und S t ra f .Zna lw / -
Hofmann, 18^1. br. 2/z. kr.
(imi/e. 16/» 1. In-. 10 Il̂ r.

Lanner's neueste Walzer, Mazuren unv'
Quadrillen für daß P>ano-Folte :c. We>k
K77, 176,, 179;. Wien i 8 ä i - Haßlingc^
Ntbst vielen andern von L<mncr,.^l^auß

ve V^Fani'sches k. k. priv«, Zahnelixir,'
Zahndalsam, Zahnharj oder MasM u ^
Zahnpuluer; k. k. prlv. Fliegen-Vl'r l i lgung^
papier, Glaspapier^ schwarze, TlNtt " " " '
tarmin..


